
BHIS5B1n

Monatlicher Witt erungsbericht

des Meteorologischen Dienstes der Deutschen Demokratischen Republik
Bearbeitet von den Dachabteilungen Klima . dienst - Met » Hetz ^ --4y ,

und
Agrarmeteorologie - Bioklimatologie

( Kotdruck )

5 * Jahrgang Dezember 1951 Nummer 12

Allgeme inerWi tt erun .gsc .har ak te .r

Ebenso wie der Vormonat war auch der Dezember mild « Die im Nord¬
teil der Republik mit normaler Häufigkeit gefallenen und nach Süden
zu seltener werdenden Niederschläge waren meist wenig ergiebig , so
daß der Monat für das gesamte G-ebiet als trocken bezeichnet werden
muß *

Wet terablauf

'fahrend des ersten fitterungsabschnitts , der bis zun 9 * an &auarte , \
zogen Tiefdruckzentren vom Nordostatlantik über Skandinavien nach f
Osten . Der mitteleuropäische Raum wurde täglich von Ausläufern ihrer \
Frontensysteme überquert . Trübes fetter und schwächere Niederschläge ,
die gleichfalls täglich zumindest strichweise fielen , kennzeichneten
die Frontendurchgänge . Zeitweilig nahmen die Niederschläge Schauer¬
charakter an . Innerhalb dieses fitterungsabschnitts strömte vom 2 . bis
4 . Kaltluft nach dem europäischen Festland ein « Im Anschluß daran
hatte der von den Azoren vorgeschobene Hochdruckkeil das nach Norden
gerichtete Druckgefälle wesentlich verschärft und begünstigte das
Vordringen atlantischer Warmluft nach Mitteleuropa . Aus einer dichten
Aufgleitbewölkung kam es vorwiegend im Norden zu Regenfällen . Vieler - ■
orts wurde am 5 . der Höchstwert der Lufttemperatur des gesamten Monats
erreicht , ihn 6 . löste vordringende Kaltluft , von leichten Regenfällen
begleitet , die TroplkTuft ab . Trotz der damit verbundenen Abkühlung
blieben die Tagesmittel der Lufttemperatur noch über der Norm . Fröste
traten ähnlich wie in den Nächten zum 3 . und 4 « nur vereinzelt zum 7 *
und 8 . auf . Mit lebhafter festStrömung überquerte am 8 . eine 'farm¬
front Mitteleuropa . Die Warmluft brachte aber nur geringe Erwärmung .

Am 10 . wurde der Übergang zu einem neuen Vit tertingsab schnitt mit
einem Kaltlufteinbrach eingeleitet . .An der Ostflanke eines Hochs über
festeuropa drang arktische Polarluft über unseren Raum hinweg nach
Süden vor . Bei allgemeinem Temperaturrückgang ' kam es verbreitet zu
Regen - und Schneeschauern . Letztere führten im Süden des Berichts¬
gebiets zur Bildung einer dünnen Schneedecke « Durch die Verlagerung
des Hochs nach Mitteleuropa wurde der Hauptstrom der Kaltluft nach
Osteuropa geleitet . Die weitere Abkühlung führte in der Nacht zum 12 .
zu verbreitetem Frost . Bei zeitweise aufgelockerter Bewölkung wurde
in den beiden Nächten zum 14 . und zum 15 . der Monatstiefstwert der
Lufttemperatur erreicht .

Von Süddeutschland v/anderte das Hochdruckgebiet am 16 . langsam
na .ch dem Karpatenraum ab . Dadurch geriet Mitteleuropa immer mehr in
eine antizyklonale Südwestlage . Die damit einhergehende Erwärmung
ließ es nachts nur örtlich in Aufheiterungsgebieten zu leichtem Frost
kommen . Bis zum 19 . herrschte vorwiegend trübes , z . T » auch nebliges
Wetter mit einzelnen Sprühregenfällen . Im Süden der Republik setzte
am 18 . eine leichte Bewölkerungsauflockerung ein .

Am 21 . bildete sich eine Hochdruckbrücke von den Azoren über
Mitteleuropa bis nach Südosteuropa aus und verstärkte sich in der
Folgezeit . Trotzdem hielten sich in den Niederungen ausgedehnte
Nebelfelder ®
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Nach Abbau der Hochdruekbrüeke stellte sieh am 25 ® über Mittel¬
europa eine Westlag © ein ® die Ms über das Jahresende hinaus anÄauerte »
Die fauchte Luft vom Atlantik führte zu strichweisern leichten Regen ®
Gleichzeitig wurden die zähen N@ bel = und Hochnebeidecken weggeräu ® s 9
Die wechselhafte Witterung mit zahlreichen Frontdurchgangen brachte
fast täglich Regen ® am 29 ® und 50 ® im Süden leichten Schneefall ®
niederschlagsfrei war nur der 28 ®

Die Witterungselemente des Monats

Die in der Ebene zwischen 2 und 5 Grad schwankende Mitteltempe -
ratur des Monats war um 2 bis 5 Grad übernormal ® Normal bzw ® knapp
übernormal war der Temperaturhöchstwert mit etwa 10 Grad ® der an der
Mehrzahl der Stationen am 5 ® beobachtet wurde ® Der Tiefstwert ® der
überwiegend in der Zeit vom 12 ® bis 15 ® erreicht wurde ® bewegte sich
in Küstennähe zwischen A und —3 ® im übrigen Gebiet meist zwischen
—4 und =7 Grad ® Diese Minimumtemperatur war gegenüber dem langjährigen
Mittel 4 bis 8 Grad höher ® Eistage ® an denen ganztägig Frost herrscht ®
wurden unterhalb 500 m nur ^gebietsweise in Sachsen und vereinzelt in
Thüringen einmal gezählt ; die Höhenlagen der Mittelgebirge , einschl ®
der Rhön ® wiesen 7- 17 Eistag © auf ® Das gesamte übrige Gebiet der
Republik war tagsüber frostfrei ® Normalerweise kann in der Ebene im
Dezember mit 5^ 7 Eistagen gerechnet werden ® Auch die Anzahl der Frost¬
tage erreichte mit 8=12 bei weitem nicht die Norm , die bei 16 - 20 liegt «

Der über den Monat ziemlich gleichmäßig verteilte Niederschlag
erreichte in Mecklenburg zwischen 20 und 50 , in Brandenburg zwischen
10 und 30 , in den tiefer gelegenen Teilen Sachsens , Sachsen - Anhalts
und Thüringens 10 bis 40 mm ® Besonders niederschlagsarm waren die
Niederungen Sachsen -Anhalts v wo 25 mm kaum überschritten wurden ® Die
größte Niederschlagsmenge fiel mit 116 mm auf dem Brocken ® Verglichen
mit dem langjährigen Durchschnitt waren diese »Verte gering ® Sie be¬
trugen meist l/4 Ms 3/4 der Norm ® In der Hauptsache fielen diese
Mengen in flüssiger Form ® Tage ® an denen Schnee fiel , wurden in der
Ebene bis zu 5 gezählt ® Die Niederschlagshäufigkeit war nur im Norden
mit 15 bis 23 Tagen normal bis leicht übernormal ® Im übrigen Gebiet
war sie mit 8 = 15 Tagen gering ®

Das Monatsmittel , der Bewölkung erreichte Beträge zwischen 7 §>5
und . 8 Zehntel der Himmelssfläoh © und entsprach damit den normalen Ver¬
hältnissen ® 1 bis * 2 heiteren Tagen standen meist 10 bis 15 , im nord¬
deutscher ». Flaualand vielfach 14 bis 20 trübe Tage gegenüber ® Die
Sonne schien mifc 40 bis 70 Stunden länger , als es der Dezember - Norm
entspricht ® Die Nebelhäufigkeit schv/ankte örtlich außerordentlich
stark ® So wurde in Wahnsdorf bei Dresden nur an einem Tage Nebel be¬
obachtet » im norddeutschen Flachland dagegen vorwiegend an 9 bis
12 Tagen ®

Temperatu r und Wassergehalt des Bodens

Der Rückgang der Erdbodentemperaturen entsprach im allgemeinen
den Mittelwerten der Jahre 1947/1951 ® Die Böden waren aber weiterhin
1 - 2 Grad zu . warm » da die milde November - Witterung die Abkühlung des
Erdreichs verlangsamt hatte ®

Die Monatsmittel sanken im Vergleich zum Vormonat durchschnitt¬
lich ab :
auf schweren Böden .

auf mittleren Böden
bis 5 cm Tiefs » von 6 ? o auf 2 * 5 Grad von 6,0 auf 2 bf ' Gm

in lo cm ti n 6,0 » 3 * 0 »» 11 6,5 n 3 9 0 1t
in 2o cm n W 6,5 » 3,5 » it 6,5 " 3 , 5 tt

in 50 cm n 1t 7 * 5 n 5 f o H n 8 » o " 5 9 0 1»

in 1 m n 1t 9 » o n 7,o fl» 11 9,o •• 6 , 5 1*
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auf
bis

leichten Böden
5 cm Tiefe von 6,o aaf 2,5

ln 1o cm Tiefe n 6 , o n 3,o
in 2o cm Tiefe *i 6,5 tt 3,4
in 5o cm Tiefe n 7,5 « 4,5
in 1 m Tiefe n 8,5 n 6,o

In Mecklenburg , in der Pri ,

Grad
n
n
»9

»f

itrs und in der Magdeburger Börde
lagen die Monatsmittel einige Zehntel über den genannten Durch¬
schnittswerten « Um rund ein Grad niedrigere Monatsmittel wiesen
die Lausitz , die Randgebiete des Erzgebirges und das Thüringer
Bechen auf »

Bis 2o cm Tiefe stellten sich die Maxima , am 1 „ und 5 * ( Lausitz
•vereinzelt auch 6 ® ) ein « In 5a cm. Tiefe war es an den meisten Sta¬
tionen ' am 1 * und 2 » ( vor allem Inder Altmark und in Thüringen ) am
wärmsten * An den mecklenburgischen Meßstellen erreichten die Tempe¬
raturen in einem halben Meter Tiefe ihren Höchststand teilweise
erst am 6 * des Monats * In 1 m Tiefe wurden die Maxima vom 1 , bis 3 «
gemessen * Sie schwankten im gesamten Meßbereich , zwischen 5 » 5 und
9,o Grad * Die höchsten Werte kamen dabei in leichteren Böden im
Saatbett ( ausgeprägter Tagesgang ) und in schweren Böden in 1 nt Tiefe
( langsamere Abkühlung ) vor *

Die Minima konnten bis 2o cm Tiefe meist am Morgen des 15 «
festgestellt werden * Ausnahmen bildeten lediglich die Lausitz ( 25 *
bzw « 29 » ) und das unmittelbare Küstengebiet ( 29 « und 3o w ) * An die¬
sen Tagen waren leichtere Boden , besonders in Brandenburg sowie im
Horden und Osten Sachsen - Anhalts , 15 cm tief gefroren » In mittleren
Böden lag die Frostgrenze nur in der Leipziger Tieflandsbucht , im
oberen Elbtal und im Thüringer Becken unterhalb Io cm * In allen
anderen Landschaften drang der Prost 5 bis 8 cm tief ein * Zwischen
5o und 1oo cm Tiefe erreichten die ThermometerSäulen ihren tiefsten
Punkt ( 2 —4 Grad in 5o cm Tiefe und 3,5 bis 6,5 Grad in loo cm Tiefe )
am 3o „ und 31 ®

Im monatlichen Gang der ErdhoAentemperaturen ließen sich die
Schwankungen der Lufttemperatur in leichten Böden bis zu einer Tiefe
von 1 m verfolgen * in schweren Böden war der Temperaturverlauf we¬
sentlich ausgeglichener * Hur in Mecklenburg wiesen auch die Lehm¬
böden größere Temperaturschwanfcungen in 1 m Tiefe auf «

Während in Sachsen , Thüringen , Sachsen - Anhalt • und Brand . enburg
die 5 - Grad - Ire nze in der Krume mir am 1 » , 5 « , 6 ® , 18 . und 19 * er¬
reicht und leicht überschritten wurde , war dies in Mecklenburg ,
besonders auf sandigen Böden auch noch am 22 * und 26 » der Pall . Um
die Monatsmitte , am 21 . und 22 * ( in Thüringen ) und vom 26 . bis 30 .
lagen die Tagesmittel im Saatbett unter dem Gefrierpunkt .

Die für 5o cm Tiefe berechneten mittleren Tagestemperaturen
bewegten sich zwischen 2 und 7 Grad . Die 5 —Grad — Schwelle wurde Im
allgemeinen zwischen dem 8 . und 13 * unterschritten . Im oberen Elb¬
tal

"

, in der Magdeburger Börde , in üestmecklenburg und im Küsten¬
gebiet zeigten die Bodenthermometer dieser Schicht vom 18 . bis 27 .
nochmals wenige Zehntel über 5 Grad an » ■

In 1 m Tiefe erfolgte die Abkühlung schwerpunktmäßig in der
Zeit vom 8 . bis 18 . Am Monatsende herrschte in schweren Böden
allerorts , In mittleren und leichten Böden nur noch in Mecklenburg ,
In der ' nördlichen Altmaric , im Berliner Raum und -um Torgau über
5 Grad ® In den übrigen Landschaften lagen sie meist zwischen 4 und
5 Grad »

Der Wassergehalt der obersten Bodenschichten ( bis 2o cm Tiefe )
zeigte im Dezember keine wesentlichen Änderungen , Die überwiegend
unternormalen Niederschläge reichten an den meisten Stationen gerade
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au © , um den laufenden Wasserverlust ( Verdunstung -und Sickerung ) zu
decken • Kur im Osten und Süd osten Mi11eld eut schland s sowie in der
nördlich . en Altmark war ein geringer Anstieg der Bodenfeuchte zu "be¬
obachten * Zum Jahreswechsel . wurden in schweren und mittleren Böden
im . allgemeinen 18 Ms 25 f* ( Lehm örtlich bis 53 f° ) und in Sand 10
bis 16 fo Bodenwasser angetroffen * Im Ostteil der Karle konnten in
mittleren Böden dagegen nur 12 % ermittelt werden .

Zwischen 5o und 1oo cm. Tiefe war nach den ergiebigen Nieder¬
schlägen des letzten November - Drittels Anfang Dezember ein Anstieg
des Wassergehalts von meist 2 bis 4 $> zu verzeichnen . Da aber stär¬
kere Niederschläge ausblieben , kam es zu keiner weiteren Auffüllung
des Uasservorrats . Am Jahresende herrschten in schweren Böden 20
bis 25 % t in Sand jedoch erst 4 bis 7 i° Bode .nfeuchte . Die größten
Schwankungen wiesen die mittleren Böden auf . Nährend in Gebirgsnähe
die 2o fo Grenze erreicht und teilweise überschritten wurde , kam der
Osten des . Landes Brandenburg auf nur to $ . An der Mehrzahl der Sta¬
tionen schwankte der Nassergehalt dieser Schicht jedoch zwischen
14 und 18

Beson dere Witte ru ngsersoheinungen und Netterschaden

Die besonders in der ersten Dekade herrschenden stürmischen
Kinde hatten stellenweise Schäden , an Dächern ( z . B . in Aschersleben ,
Bolzen . bürg und Brandenburg — Stadt ) und Freileitungen zur Folge . Sie
behinderten die Küstenfischerei und Schiffahrt ® Leichter Vfindbruch
wird aus der Hiederlausits ( Kreis Kamenz ) gemeldet #

Zwischen dem 17 ® und 23 ® beeinträchtigten dichte Nebel die
Binnen — und Küstenschiffahrt ( vor allem bei Kittenberge und strom¬
aufwärts von Torgau ) * Am 22 # traten auch im Eisenbahn - und Straßen¬
verkehr größere Stockungen , vor allem in Mitteldeutschland , ein .

Am 29 ® und 3o * verursachte verbreitete Glatteisbildung eine
Reihe von Unfällen *

In den höheren Lagen des Erzgebirges kam es am 1o ® und 11 . zu
verkehrsbehindemden Schneeverwehungen und am 2. 4 ® und 26 , zu Störun¬
gen im Femsprechwesen infolge Rauhreif ®

Auf der Saale und Oder konnte der Frachtraum der Kähne zu 75
bis 8o i ausgenutzt werden , Die Regelstände der Elbe ließen nur
bei 'Kittenberg ( Lipbherstadt ) und unterhalb Wittenberges ( Bezirk
Potsdam ) zu Beginn der 3 « Dekade eine 8o $ ige - Auslastung zu * Vorher
und danach b -zw . in den übrigen Streckenabschnitten war die Elbe zu
5o bis 6o i befahrbar ®

Witterung und Pflanzenentwleklung

Wenn die Dezember - Wittertmg auch keinen nennenswerten Beitrag
zur Bildung einer Bodenwasserreserve für die kommende Vegetations¬
periode leisten konnte » war sie doch für das Wachstum der Winter¬
saaten und die Weiterführung - der winterlichen Feldarbeiten nicht
ungünstig »

Bei den wildwachsenden und Gartenpflanzen wurden weiterhin
zahlreiche Fälle von Zwettblüten bekannt . Rosen standen vielerorts
noch am Jahresende in Blüte . In der Umgebung von Angermünde fand
der dortige phänologi .sehe Beobachter frisch gewachsene Grünlinge #
Die Entwicklung der Frühblüher machte axißerordentliche Fortschritte #
Schneeglöckchen zeigten an zahlreichen Standorten grüne Blattspitzen .
Bei Ätzendorf ( Galbe/Saale ) kamen sie am 3o « 12 » noch zur Blüte .
Blühende Gartenprimeln . konnten u . a * auch in Berlin beobachtet werden *



Während die FsIdar "beiten in den Mittelgebirgen bereits im Vor¬
monat beendet worden waren , meldete die Mehrzahl der Beobachter ans
dem mitteldeutschen Flachland ihren Abschluß in der ersten Dezember -
Hälfte » In Mecklenburg und Kordbrandenburg wurde allerdings auch
nach dem 15 » noch in größeremUmfange geackert .

Die restlichen Zuckerrüben waren im allgemeinen bis Mitte des
Monats von den Feldern abgefahren .

Das überwiegend frostfreie Wetter war für die Entwicklung der
Winterung ., besonders der Spätaussaaten ( Winterweizen wurde örtlich
noch in der ersten Dezember —Dekade gedrillt ) recht günstig . In
Mitteldeutschland hat sich der Winterraps , der unter der Trocken -
heit des vergangenen Herbstes .am meisten gelitten hatte , stellen¬
weise ( z . B , in der Umgebung ; von Halle ) etwas erholt •

Tagsüber war vielfach noch Weidegang ( besonders für Pferde )
möglich .

Dmo kf ehl erbe ri ch ti gungen

Füge in der vorliegenden Wetterübersichtstabeile unter der
Spalte " Wetterlage " längs am linken Hand der Reihe nach folgendes
eint Nördliche 7/estlage , Hoch über Mitteleuropa , Hochrandlage ,
Zonale Hochdruckbrücke , Westlage .

Unter Snalte " Temperatur " der gleichen Tabelle setze am
t4 » /l5 » - 2 ° bis - 7 statt - 2 bis 4 .
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Lufttemperatur in ^ Luft - Bewöl - Niederschlag
77 ^ h 1 d e r 3 onnensohe indauer

Station hohe
in m

Kitt # n Abw.
-* vom ..

Norm «

höch¬
ste

Da-
tum

tief¬
ste

Da-'
-tum

feuch -
tig - ■
keit

kung
0 * 10

Höhe
in
mm

in fa
des
nor -

Maxi¬
mum

Ds- 11*
turn

Page
sc

^ Oa 1

mit F
rhlag

i (? der —

* 10 # *j

*paire
Sohcit
fall

mit
!+ =■
decke A

u
a>
+*
+> i

sl
<D
CD• O r*

er- 4
<» 0

-A-Ä

in
Std .

, in ^
der
astro *

in ^
der

■ nor -
Wert i n f* mah¬

len mm mm mm » O'tf 1
mm

a> «>ho
O cJ

l~l—-1̂r -4 ^

«r1 auÖ ’D
p! '<4

|r » <?3cor »

43 <Ö
'»(H bf
a> cjrJ eh

,.Q <1»
ca

+» Eh

<u ©
=«H £tO
SJ o5EH

e e>
O ei

8Ä 6>
O EOoi
pr-j +9

1 5*«s m
Ö4S

4» O
.H
«i cdÜ &H

1101m
mögl *

ma¬
len

Irkona 42 4 * 4 (+ 3 * 1 ) 8 . 9 5 « - 1 . 1 22 s 9® 8 « o 29 58 5 * 1 lo » 17 12 • « a 1© --» 7 ft 18 « 9 3 9 60 26 &
Wieck b « Greifswald 1 4 *$ . + 3 . 1 10 . 5 4 ®. —2 . 6 88 7 * 4 55 69 7 . 7 •5 » 17 9 * 1 a 7 s* 11 2 12 + 9 ft ft 36 24 £
Warnemünde 4 4 * 8 ( +3 *7 ) 9 * 7 4®/S @ - 1 . 1 15 . 90 7 . 6 40 89 5® 8 2 ® 21 11 » » ? 3 ft 16 » % 4 + 53 24 ft
Bcltanhagen . 2 4 * 5 # lo . l 5 « - 3 . 6 14 « 9o 7 . 7 44 lo 2 6 ®5 26 » 21 13 <* “»r • 9 • « 2 13 « * 9 V ft 3® 22 ft

,0Cj Schwerin 60 3 * 9 +3 ®o 9 . 4 4(Vf)® —4 . 3 15 * 91 7 . 7 46 @2 8 * 4 26 , 23 lo <» « 9 13 * 1 16 «: ft 8 » , • ft ft
CDri Teterow 53 3 * 7 9 * 7 5 * - 2,7 15 * 91 7 . 5 46 94 11,0 5 * 21 11 1 1 s. lo & « -1 15 « 8 t V

Ö Dckernriinde 1 3 * 8 (+ 3 * 2 ) X® » 6 5 . 6 12 s 90 7 . 2 53 69 lo . 8 5* 21 8 1 5 2 lo 9 7 - 1 11 <% « 9 ft < ft
0)

kr< 11 eus,tx ‘eli,tz 66 3 * 6 + 5 ® 2 9 . 4 5 . - 5 . 5 15 . 90 7 . 8 40 7o 9,7 5 . 2o 7 » 3 « 12 , ft 1 17 ft ft 8 ft « * ft
Maru +fcz 31 3 . 8 + 3 * 2 9 * 4 4 * tftiw ■■14 . 91 8 . 1 41 73 8 . 3 5 » 21 12 «- 3 a> 12 * 3 1 18 ® ft 8‘ * ,, + ft- «<■

Boisenburg 45 4 » 2 « 9 . 8 4 » ■=3 * 6 14,15 - 9® 7 . 7 4o 66 6 « 6 17 11 s> 1 9 9 4 1 15 ft ft 6 ■l - 48 2q

Wittenberge 24 4 ®0 1+5 . 5 )
‘

9 . 9 5 ® - 6,0 Id ® 9® 7 . 6 24 48 7 » 16 4 1 9 8 1 $ 1 16 ft 4> ■ 8 •ft 36 24
Kyritz 49 5 * 7 + 3 . 3 9 * 7 3. ® .- 5 . 2 45 . 91 7 * 2 24 51 7 .

'> 5* 17 5 9 <& 3 2 12 ft ft 8 ® 3" ft « ©
Wall 40 3 . 4 (+ 3 « o ) 9s 9 5 . - 6 . 5 15 ® 88 7 . 8 23 58 9 . 1 5 * 17 7 1 12 ft 1 17 ft ft 9 © t 4 *s 17 ©

•3
Zöhdeniak 46 3 . 6 (+3 . 2 ) 9 . 9 1 . « 7 «10 15 * 88 7 . 7 29 63 8. 1 5 » 19 7 4 1 -4 * ft 1 17 » * 8 a ft' «- »• G
Angarmiinde 48 3 * 5 + 3 . 3 9 * 9 1 . - 4 . 4 15 * 91 7 . 6 18 41 7 . 5 5 « 15 4 2 l lo 4 1 16 §> 8 ft 51 22 £

Müncheberg 62 53 +3 . 1 9 . 0 •v $ . - 5 . 1 15 * 86 7 * 3 21 47 Xq ip ^ 5 ® 16 4 •'i 3 .9 11 « e 11 ft 7 ft 55 22
W Frankfurt 52 3 . 3 +2 * 9 lo . l 1 . - 4 * 6 15 . 86 7 . 2 19 44 8 « 3 5 * 15 6 C 5 a 9 9 . 12 ft ft 04 9> ft S ©
1 Lindenberg 106 2 . 9 +2 . 7 9 . 4 X ® =3 * 6 15 . 88 7 . 3 27 69 5 « 17 U +■ 3 4 8 « © 13 ft * 13 S ft 56 25 1 5®
fvj
Ü Bin . - Adlers ho f 38 3 . 5 (+ 2 . 9 ) lo * 2 5 . =5 ® 3 15 . 87 7 * 4 17 35 8 « 3 5 . 15 ' ^ 2 lo 3 ® 15 « 7 •S * 52 22 o,
nj

•s Pot sdam 81 3 . 5 +3 . 0 9 . 8 5 * « 4 . 8 15 . 87 7 . 6 23 48 6 . 3 5 . 14 7 ft 2 9 • - • 1 16 ft <£>' lo « 36 23 139
s Brandenburg 3o 4 . 0 + 3 . 1 I 0 . 4 5 * - 6 . 5 15 . 86 6 * 8 16 36 4 . 6 5« 13 5 6 1 7 ft ft 3 9 ft ft 8 £• e « 9 e

5* Jüterbog 72 3 . 1 +2 . 5 9 . 7 V5 ® — 6 » o 15 . 88 7 . 1 21 55 6 . 2 5» 14 r; » 2 * 8 • ft ft 14 ft lo 56 23
Fhw Lübben 55 3 . 2 (+ 2 * 7 ) lOil 5 . - 5 * 6 ■15 . 88 6 . 9 lo ■

' 26 ■41« 4" 5 . 12 5 ti 3 3 1» 1 « 9 ft + lo 9 ft
Gottbus 7o 3 . 3 4*2 e 8 lo « 3 5 ® - 4 . 5 29 * 83 6 . 9 17 4o 5 « 6 1 . 14 3 ■©' 1 « 6 » 1 1 12 tä ft 12 g ft »
Kirehhaln 98 * 0 ( +2 . 6 ) Xo ®1 '

■J * @p 15 » 85 6 . 9 14 28 5 . 13 5 <S 2 * io «* ft 1 8 ft ft 11 e e 67 27

Salzwedel - 25 4 . i (# 3 . 8 ) lo 9 ^ i .# . “ 5 * 4 15 . 89 7 . 4 22 46 5 ® 9 lo . 16 7 1 • 9 1 4 1̂3 13 d e lo ft ft & «
4»
iH Gardelegen 47 3 . 9 +2 . 8 lo . l 4 . - 6 . 9 ij » 83 7 . 4 12 25 3,6 26 . 14 4 e ® OS ft Je 12 4 « 9 4 e ft .
9 Magdeburg 79 3 . 6 +2 . 5 lo « o 5 . = 5 * 8 1 * 89 6 . 7 14 36 3,6 26 . 11 5 © 2 9 lo + 5 3 12 ® ® 11 « a 54 ■*? 1 59
4 V/emigerods 234 4 . 4 (+3 * 4 ) 13 . 3 2o , - 5 * 8 Xfj. * 7 a 6,4 18 35 5 » o lo . 15 ? 4> 2 4 » 13 1 8 9 9 $ s 84 55 4
1
ö Aschersleben 141 4 * 0 + 3 . 3 11 * 6 2o , '*3"^ « 2 14 . ©1 6 . 6 13 41 5,6 ' 17 - 8- 4 + 3 1 5 ft 3 1 8 ft 9 6 £ 5 79 35

a
§
CU

Wittenberg 1q4 3 . 0 « 9 . 8 5 * —6 . 2 15 . 88 7 . 2 14 33 3,1 5* 14 5 + • 12 « 1 1 14 9 9 11 * $

Torgau 80 3 . 4 +2,4 lo « 3 5 . - 4 * o 15 . 8/ 6 . 7 11 27 . 3 * 8 11 . 8 3 5? 3 • 6 + 7 1 9 ft ft 9 . ft 57 23 s
Hai . ie - Pas sen dor f 78 3 . 4 ,( + 2 ?Al lo ® 2 5 . - 5 . 4 ■15 . 87 6 . 5 12 36 6,3 17 « 13 *J 2 • lo ft 1 9 ft » 11 « ff j* g,
H oyerswerda 131 2 . 8 ♦ lo « 0 6 « - 4 * 7 ■15 - 83 6 . 2 18 37 3 . 7 11 . 14 4 «0 • 9 5 e ft 2 9 4 ft 15 ft £ 55 ? /

.
i

d>
Görlitz 237 2 . 0 +1 . 9 8 * 9 5 . - 3 . 8 29 . 85 6 . 9 39 75 12 * 7 1 . 15 6 « 5 4 3 1 2 lo ft ft 12 1 61 24 .

Wa !hnsdgrf 246 ; 2 . 7 + 2 . 4 9 . 2 5 . =2,5 15 . 81- 7 . 1 18 32 3 * 8 JU/4,1 . 13 7 4- 3 « lo « « 1 3o « ft 8 69 28 171
.11 Oo Liraberg 315 2 . 6 • 9 . o !y2o . - 1 . 9 X4® 88 7 . 1 ' 26 45 7 * 3 11 . 17 6 6. 5 • 11 5 « 12 ft ft 13 .j £ 65 27
dCU Leipzig 141 3 . 6 +2 • 6 lo * 0 5 . - 2 . 6 15 . 34 7 . o 22 52 6,5 ' 17 . 12 6 e 3 » 9 « « 1 13 ft ft 5 s

r; 7 25 153

Gh& mnit 3 356 2 . 5 +2 * 1 lo * 9 2o . >5 . 3 15 * 81 6 . 8 36 62 7 * 4 11 . 15 9 • 6 «D 5 2 1 13 ft 4 15 »ft 74 5o
Platten ApJ 1 . 6 +2 . 1 8 * 2 6 ., - 4 . 8 1 4 M 6,9 21 3 ? 3 -3 17 . 13 6 6 6 4 ft 2 13 $ 9 16 ft 66 26 ©
Kalteneber 445 1 . 4 C+2 . 2 ) 7 * 2 5 * - 4 . 9 34»/7 3* 90 8 . 6 33 53 6 . 1 11 . 18 ^ 9 8 6 11 3 2 ft 15 ft « 19 1 34 22

ä
t <

ürfurt 254 2 . 4 + 2 * 4 9 . 7 1 . - 6 . 2 14 . 84 6 . 7 12 40 3,5 3o . 12 - 5 SÄ 3 2 6 ft 2 2 lo ft 12 ft 5 64 26 14 /
Jena 146 3 . 3 +2,2 io,e 9 . - 6 . 7 ■15 . 82 6 . 5 26 74 Ü 4 G 3o . 13 6 + 3 2 6 ft 5 13 ft 9 14 ft ft 55 22 .128

'S Altenburg 224 2 . 8 + 2 « 3 9 . 1 5 . =2 . 7 14 ^ 1 87 6 * 9 25 74 6,8 17 * 11 7 « 4 3 5 » 1 1 lo ft <S> 9 9 <t 54 22 e
Ä Sonnabsrg 636 - 0 . 7 (+ 1 . 1) 3 * o cOf “ 7 » u 13 . 97 9 * o 85 81 29,6 26 . 19 11 J 8 13 29 • 3 ft 26 ft 25 12 ft 36 14 9
Eh Kalt enaoAdheim 45 .6 . 9*3 1 + 1 ®9J 6 .*7 9 . « 11 , 15 ® ? i 6 . 7 : - - - 36 , 53 „8 -eV 26 . . 12 12 *> lo 7 16 ft • 21 ft • 2o 7 ft 41 1,6 s

— r ~
0 Brocken 1.142 " 0 * 5 + 3 . 1 9 . 2 20 . - 7 . 7 13 . 08 7 . 8 116 7ö 18 * 9 11 . 23 15 4 13 21 26 • 23 2 18 • 9 21 U ft 68 28 ©

Inselsberg 913 =0,5 +2,4 8 . 4 21 . “ 5 * 5 13/25 » 93 8. 3 68 56 17 * g> 5 * 18 12 2 13 22 2 ? # ' 2o ft 21 ® ft 27 9 ft 6? 27 168

Geisingberg 823 0 . 3 +2 * 3 8 . 4 22 . . - 6 . 4 25 . *. 84 - 7 * 0 34 35 17 * . 18 lo 11 ft 19 9 2 13 • ft -• 9 24 7 ft - 74 3o s
pqwfi Flohtelbarg 1214 **X» X + 2 . 8 9 . 2 2q . - 9 . 8 13 . 87 7 * 8 59 74 r % : JL2 #* 21 lo ■1 13 31 23 * 15 . 1 19 ft 9 24 45 s 6? 27 154
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Dezember 1931
Tage 3 s u m m © a des j i e ä e r s c h 1 a , g s {vaa )

— Messung um 7 tfa Ortszeit -

Station See -
höhe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 1 14 15 16 17 18 19 2o 21 22 23 24 25 26 27 28

—
29 3o 31

in m
Arkona . 42 • 1,0 2,0 l . l 1 . 7 2,5 1 . 2 3 * 7 2,0 5 * 1 . o . 3 0,0 0 . 2 0 . 0 o . l * 1 . 0 0,6 • ft ft ft * 3,3 3 . 2 « :» .0 4»X
Greifswald - Wieok 1 0 * 0 2,3 2 * 4 1 . 9 m 6,8 4 * 3 o,2 2,6 0,0 0 . 3 0,0 0,0 o,3 0,0 0,0 o . l X * 0 O jl 0,0 ft ft ft 0 . 2 * 3 * 9 - O * 6 0 * 0 «& A 0,5

«SOWarnemünde 4 o * 3 2 #J? 0,3 2 . 7 5 ®7 4 * 1 4 . 1 1 . 3 0,2 4 ®7 1 . 3 <9 0 * 0 0,0 0 . 0 0 . 0 ft 2 @2 0 * 2 0,0 * 0 . 1 0,1 0 « X O # 0 1 . 8 2,8 0 . 8 o . l • 0,8
Bol t erdigen 2 "

Q, ®2 1 * 4 2,3 2 * 9 2 * 8 4 * 9 3,5 4 * 8 3 . 2 3 * 5 0 . 7 9 5) ft ft 0 . 3 ft X * 0 0 . 2 Q . O • 0 ft X 0,0 0,0 O .* hl 3,7 1 . 1 0,4 « 0 . 5
$ Schwerin 6o Oh* 2 o.®2 O/ , 8 2 . 4 4 * 5 6,5 3 * 8 0,5 1 . 9 3,7 0,4 0 « 0 0 ®6 ft e 0,6 • 3 * 7 0 . 5 0,2 O . Q 0,1 0 . 0 « 0,8 8 * 4 2 * 5 2 . 3 q . 9 • 0 , 8
rH Teterow 68 0 * 8 3 . 6 o,» 3 2 * 4 ll . o 1 . 1 4 * 9 2 . 5 3 . 2 1 . 4 a * 6 9 « 0 . 1 ft 0,3 0 . 2 7 . 4 0 *7 0 * 0 ft « 0 « 2 0 * 0 «> 2 . 8 1 . 1 o * 5 ft o . 7rMo Ückermimde 1 o,3 3 ®^ « o ®2 l © -a8 i ®5 - 5 * 8 Q . 3 1 . 5 0,5 3 . 9 0.. 5 9 1 . 9 o . l o,3 ö 9) X 1 * 3 0 . 1 0 . 0 « * « 0,3 9 0,4 0,1 » *> ft 0 * 2
tei Neustrelitz 66 2 . 1 0 * 5 o,« 8 0,6 ■lal 0,4 ■ 8,7 ■ 0,9 2* 4 Q . 5 3 . 1 • 0,0 0,1 o . l o . l ft 6,5 Os 2 0 • 0 • 0 . 4 0,0 0,0 0,0 2 « 4 0 ft 0 o . l •« • o . 5

Mamitz 81 0.. 5 0 -» 3 o « o 0,6 8,5 1 . 3 6,5 l,o 3 * 1 2,3 1 * 5 • Q .*4 • • 0,3 0,0 3,9 0,4 0 . 1 0 . 0 0,0 0,0 0 . 3 0 . 1 6 . 0 1 . 3 1 . 7 * • 1 . 3
Boi zenburg r - 45 0,0 0,0 1 . 4 1,6 5 . 5 1 * 9 4 . 9 1 * 7 2 . 6 5 . 8 0 . 9 * ¥> ft ft 0,6 O !*>3 3 * 4 0,0 0 * 0 ft 0 4$ 0 ft 0,0 0,2 6 * 6 2,0 o » 3 0 . 0 ft 0 * 5
Wittenberge 24 ■0 . 2 0 * 0 0 # X o * l 4 0,0 6,5 0 . 7 2 . 7 o . 5 • 0,3 • • 0 . 4 0 * 0 0,9 0 * 1 QaQ O e O 0. 0 0 ^ 3 0,0 5 « 4 o,5 0,6 e • 0 * 7
Kyritz 49 0 »3 ♦ * 0 * 9 T . 3 » 3 * 2 * 0,8 2 . 9 0,4 • 0 . 2 • * 0 . 2 0. . © 3 * 1 0 . 3 ft 0 . 1 o , 1 c , 0 0,5 « 2,7

3 . 6
£> 0 * 8 * » 0 . 7

Wall 4© 1 . 1 ®„ 5 . 0.. 8 8 » i ft 2 * 1 ft 1 . 7 0 . 5 0 . 4 ft 0 . 2 » • o . l « 2 . 2 0 . 4 ft 0 * 0 0,1 0,2 o . l ft « * « I41O
Zehdenick 46 1 . 9 0 x o. * o o » 6 8. 1 ovl 1 . 5 . 3 . o 0 . 3 1 . 4 ft 0,2 0 . 0 « 0 . 5 ft 5 . 2 0 . 2 O * 0 fl 0 * 5 0, * X 0,4 ft 4 ®3 ft 0,1 « ft 0,1

•H Angermiin .de 48 0,6 0,0 G:. O Q « 0 1 *1 0 * X 1 * 4 0,1 1 . 8 o . l 0,6 0,0 0,0 0 . 1 % 0 . 0 0,0 3 . 8 o,2 0,0 ft 0,2 0,1 ft o ® 5 0,0 « A ft o ® 8
*4
d> Müncheberg 62 0 . 6 0 * © « • lo -®6 0,0 0,9 0,0 2,5 0,1 2-, 4 0 . 2 0,1 0,0 • 0 . 2 • 2 . 1 o . l 0 . 0 0 . 0 o,3 0 * 0 0 * 0 * g * .4 9 o * 3 . 9 0 * 2 o * 3
w Fradkfirirt / 0 « 52 l . o 0,0 • 8,3 q.,o 0,6 9 0 . 9 1 . 4 2 . 1 • 0 . 2 0,0 • 0 * 0 * 1 . 1 0,9 G/,1 * o s 2 * «- • l . o ft o . l ft 0,7 0 . 5i Lindehberg 1q6 3,6 0,0 • 0,0 14 *o o. » o "

Or« 9 * 1 -i 8 1-jt O 1 . 1 ft OftJ 0 . 2 • o . 3 * 0,1 o -. l ft 9 0 , 8 * 9 0 . 1 o . 5 ft 0,3 ft o * 5 o » 8
B er 3 ,Ir .- Ad1e r sho f 38 1,6 o . l • 0 . 0 . 8,3 0,0 1,0 • 2 . 1 • o . 3 • 0,1 0,0 o . l Q . O ft 0,0 o,2 ft 0,1 o * 5 ft * « 1 . 4 0,0 o,2 ft 0 * 1 0,6

JOt Pot sdam 81 2,a 0 * 0 • 1 . 0 ■ hl • 1,6 • 2 * 1 0,0 2 . 6 ft G.,0 ■ o .,o • 0 . 1 0;,0 0 . 0 ‘ 0 . 2 ft ft 0,7 ft ft 3 . 9 0,5 0 . 5 ft 0,3 0,7rt Brandenburg 3o o, . S 0.« 0 0,0 0., 5 - 4 * 6 * 2 * 5 ft . o,5 0,0 2 . 2 • * • * 0 . 4 0,0 Q . O 0 . 0 • • 0 * 9 0,2 ft ft 1 . 9 0,4 1 * 0 • «t> 0,5fJJrV
ö ■Jüterbog 72 1,0 0 . 2 *’• * Q,. o 8 . 2 * 0, -* 5 • 1 . 8 0,4 1 . 3 0., 0 0,6 0,0 • ft « o,,2 •» • - # q,4 « * . # 5 * 6 0,2 0,6 « o » 4 o,2
l Lübben 55 1 * 8 0,0 * o * 5 AsJl • 0,0 « 1 . 0 0,5 0,6 . 0,1 0,0 ft 0 * X ft 0,4 0,1 ft ft 0 . 2 0 * 0 0,0 , 0,0 0 * 0 A ft 0,0 0,4M Gottbus - 70 hi • « 0,8 5 * 5 * o . l 0,1 0 . 4 0 . 5 o . 7 ovo o,,o 0,0 « 0 * 0 * 0,2 0 . 1 * »> 1 . 0 ft ft o « 4 0 , 0 0 * 0 ft 0,5 o * 7

Kiralihain .
' ' 93 2,1 «• ft * Jb&JtL 0,9 • 1 . 0 o # 7 1 . 9 * * 0 . 1 0 . 2 0,3 0,0 0,2 0,0 . ft 0 0 » * -» 1,1 ft 0,2 ft ft o .- 5

Salzwedel 25 1 . 0 o 8 o 0 * 0 o . l 2 . 7 • c , 0 - ■3 . 1 0,0 0,5 5 :8,9 1,6 • « ft • 0,3 0,5 ■0,1 0 * 0 « ft 0 . 1 9 0 * 0 1 . 0 3 * 7 0,4 0,9 0 ^ 0 « 0 « 8
4» Gardelegen 47 0,2 0 * 0 O O 0,0 o,3 o. » o 1 . 3 * 0,3 1 . 7 0 # X 0 . 6 e e • 0 . 3 0 * 7 0 . 0 « « 0,0 o « 2 ft 0 * 0 w * w 3 . 6 0,1 1 . 7 ft 0,0 c,4 -

Magdeburg 79 «> O foÖ 9 •* 0 * 2 * c . l * o . l 2 . 0 3 « o 1 . 2 ft ft • 0 . 0 2 . 5 i> * ft ft ft 0 ft 1 3 . 6 0,0 0 * 0 ft 0,2 0 * 8
Wernigerode 234 0 . 2 0, * 0 0 . 1 1 * 3 » Cu. O 0 . 8 5 * o 1 . 9 1 . 2 » ft * 0 * 0 2 * 1 0 « X ft « ft * ft ft 0 ft 0 1,6 o,5 1 * 1 £r 0 * 71

5? Asohersl .eban 141 0 * 0 0 . 0 9 o,l 0 ® 1 ft •* 0,0 0 * 8 2 . 8 0,2 0,0 ft ft 0 . 0 5. « 6 * • ft « 0,0 0,0 * « 0 * 0 0 * 0 0,0 ft 2 . 7 1 * 0
ßl .Xto

Wit tenb erg I04 1,6 0 $»0 9 0,0 3*1 ft 0,8 - « o . 3 1 . 8 2,6 ft ft ft ' ft • 0 . 0 1 * X G * X ft • • 0 . 4 0 . 1 • • o * 2 0,0 0 . 5 ft 0,9 o ® 6
Torgau So 1,6 0 -J)0 O'-iSO 0,0 1 * 7 « 2,0 * • 0 . 0 3,8 0 . 0 0;« 2 Q . O • ft o . l 0,0 • • ft * • • ft 1 * 7 0 * 0 ft « 0 . 2 «

m Hai le - Pas sendorf 78 0 s 2 o .» o •ft 1 * 3 o,3 * 0 * 0 * * 0,3 0,9 0 * 1 ft ft ft 0 . 3 iil ft 9 ft • o,3 « • e 0,2 9 0 ft X 1» 1 . 8 o . l

Hoyerswerda 131 3,1 1» •ft 0,0 ■6. 1 • ' 0 * 8 0 * 2 o * 2 - - 2,3 M .
' • 0,1 o * 3 * o * 3 O .j O ft ft ft ft 0 * 2 ft • ft■ 0 . 4 ft « ft o,3 0 * 5

Görlitz 237 12 * 7 • 0,1 o * 7 lo . 4 0,2 0,9 • 2 . 4 7 . 2 0 . 3 • o,2 • 2 . 2 0 * X * « • « 0,0 ft # • « ft » 1 * 0 0,3ft
0 Wahnsäorf 246 hl 9 0,7 1 * 1 1 * 5 0,0 o ® 6 o . l 0,0 0 . 6 2±8 1 . 3 0,0 0 . 0 • o . 5 2 . 7 • ft ft ft * ft • * 0,0 0 . 0 ft « 1 * 2 0 . 1
3o
$

Col Irnberg 315 3 * 4 0,0 0,2 Q, » 4 4 * 2 «* - 0,7 0,1 0 ®X 1 . 6 isi 0,0 0,1 0 * 0 ft o . l 2,7 0,0 ft « • • 0 . 1 • 3. 0 0 ft X 0 ft 0 ft 0,9 0 * 6
Leipzig 141 o * 7 0,0 O . G q . 5 2 . 4 »• ft 0 * 0 0 . 0 0 . 5 5 *

'3 1 * 3 o.,o ft • 1 * 2 hl ft ft « « Q . O 0,2 ft • 0 * 9 0 . 0 ft • 1,6 0,4
Chemnitz 3 .56 3,6 Q.s .O 0,7 o . l 5 * 2 9 1 . 8 • 0,1 l . o Z±4 1 . 9 o.« 5 ft ft 1 * 6 6,6 ft o * 3 • . * * « • ft o * 3 0 ft 0 ft « 5 * 1 0,0
Plauen 4o -7 " 0 ® 6 * 0,3 o * 2 0,5 9 o * 5 0 . 0 0 . 0 1 . 7 3 . 1 0 . 6 * • • 1 . 8 isi • « • ft ft » « • 1 . 7 « 0 . 0 ft l . o 0,1
Kalt «naber 445 0,5 o . 5 • - o » o - ~ X 0 ■2,1 ■ ft 1 . 3 » 0,0 - 5 . 1 6 * 1 0,4 ft ft o . l 5 ® o 0 . 6. 0,9 ’* • 0,2 o,4 « • 4 . 2 3 . 2 1 . 2 * « 0 * 5

E Erfüri 254 o ® 5 o,l 1 . 7 0 ^ 0 o * 9 •t 0,7 % ft 1,1 1 . 2 0,0 * • » • 1 * 5 0 . 1 ft ft • • 0 . 5 * • - 0 . 0 0,0 • e 3 . 3 0 * 1
t®

-S
fni

P
F-i

Jena 146 o * l o ^ o 0 * X o « 2 1 . 4 » 0 * 0 ■*) <ft 2 . 1 1 . 9 0 « X ft ft • 1 . 3 8 * 4 0 * 7 ft * 0,1 «■ o , 2 e ■ • - ft 0,0 . 0,0 0,0 8* 6 0 . 0

Altenburg 224 0 $ 2 • o » 5 0 it>0 3 . 1 ft 0,1 0 . 1 1 . 5 4 . 7 1 * 5 ft ft « 2 . 4 6,3 8 ft * ft ® 0 . 0 # • 0,0 0,0 ft • 3,8 O « O

Sonnebex 'g 636 4 . 2 0,2 4 * 3 0,4 lo . c 0,1 2 . 7 0,0 1,6 lo , 8 4 . 8 0,8 $ s> o » 2 4,4 o * 7 0 * 6 0,0 ft o,7 • « « £ 2 * 6 0,0 2,3 « 0 * 0 6 . 2
Kal tennordheim 456 1,2 1 *4 1 * 0 0,6 1 . 1 9 2. « 4 3-, 4 3 . 4 3 . 8 1 * 4 « ft ft 1 . 1 2 * 7

'
- Ot 6 0,0 - 9 ft ft • • 2 v3. 0,8 0,9 * ft 0 . 7

§

,
8

Brocken 8,5 1 . 6 0,6 ■3 . 0 13 * 5 0,9 5 . 7 0,9 8 * 4 - 3 . 9 18,9 4 * 4 ft ft • • 1 . 4 13 * 1 - 0 . 2 - ■0 . 1 ci» « ft • 0 . 9 0 ft X 16 * 8 2 . 5 4 . 9 o . 5 • 6 . 7
Inselfkbarg 913 2 * 4 3 * 5 2,ö 0 * 3 17,0 ft 2,5 s 0,0 13 . o • 4 * 5 0 . 8 ft ft 2 . 0 4 ® 8 0 . 5 0,3 ft ft ft • • 0,0 8 * 2 2 . 5 0 . 2 « 3 . 7 0 9 X

ff * Geisingberg 825 5 * 6 0 . 0 1 . 0 o » A- 2 . 2 ft 1,5 . 0 ®0 0,6 0,8 5 . 4 2,6 0,1 0,0 • 2. 8 6,0 ; si « ft • 0,1 • « 0 . 2 G « X 1 . 3 O * O * 3 . 2 0,1
Ci -f-*'
pq w Piohtelberg 1214 5 . 2 * 1 * 4 7 * 6 4 * 4 0,2 1 . 7 0 . 6 0,3 2 . 4 5 . 5 11 * 6 0, " i ft. 5 . 2 9 . 4 *

' o . l • ft 0,1 . • » « 0 . 4 o . l 0 * 8 0 . 0 o . 7 0,2
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Tages werte der Lufttemperatur ( C )

Dezember 1951
sasrasrsEEzess

1 S t a t i o
( Seehöhe in.

n
m )

1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 35 14 15 16 17 18 19 2ö 21 22 23 24 25 26 27 20 29 3o 31 I

Mittel 8,3 5 * 3 2,4 5 . 9 9,2 7 . 3 4,2 5 « 3 6 . 4 5 . 0 4* 1 3,5 6 . 1 2 . 0 2 . 6 6 . 6 3 . 7 5 . 8 6 * 4 5 . 2 4 . 2 4. 6 4. 2 5 * 2 ■ 6 * 4 6 . 2 3 * 0 p » ß 2 . 3 0 . 9 3 . 4Warnemünde
(4)

Höchstwert 8,9 7 . 5 5 . 9 9 . 7 9 . 7 9 ®0 5 *2 7 . 2 7 . 7 6 . 2 4. 8 5 . 0 7 . 3 6 . 9 5 . 6 7 . 2 6 . 1 6 . 9 6 . 9 6 . 8 6 . 5 6 * 7 6. 7 7 * 2 7,8 8 * 0 5 . 7 6 . 2 3 . 9 2 . 0 4 . 7
Tiefstwert 7 * 3 4. 2 0,4 o ®4 8,1 5 . 2 3 . 4 3 . 7 4 * 7 3,1 1 . 9 1 . 6 3,4 ^ » 7 —1 . 1 5 . 9 2 . 2 4 . 2 5 . 4 3 . 7 1 . 8 - o . l 3 . 2 3 . 2 5 * o 5 . 0 1 . 4 2 . 4 o * 5 ”0 . 8 2 . 1

Mittel 7 . 9 4®8 3 ® o 4. 5 9 . 1 7 . 7 4 ®6 4 * 2 5 * 4 4 @0 o * 8 —o * l 2 . 7 2 . 4 - 0 . 3 6 . 1 3 . 2 3 . 3 5 . 3 3 . 3 2 . 6 3 * 8 2,3 2 * 5 3 * 2 5 . 5 ■1 . 6 2 . 7 - 0,6 0 . 2 3,0
ingermünde

1
(48)

Höchstwert 9 . 9 6 . 7 5 . 1 9 . 6 9 . 7 9 . 7 6 . 2 6 . 0 8 . 6 7 . 0 3,2 2 . o 5 * o 5 . 5 4 * 4 7 . 8 5 . 5 5 . 1 5 . 8 5 . 7 5 * 1 5 . 3 4* 5 6 * 0 6 * 2 7 * 7 6,0 6 . 0 3 . 1 1 . 5 5 . 4Tiefstwert 6 . 5 3 . 3 0 . 2 0,8 8 . 5 ^ $ 2 3 *7 2 . 6 2,9 2,8 - © ,3 - 2 . 1 3,2 -2,0 - 4. 4 4. 3 2 . 4 1 . 7 4. 5 1 . 1 - 0 * 1 1 . 9 1 . 1 g * 3 o,9 3 . 1 - 1 . 4 Ö » 2 - 3 . 4 =0 . 9 0,5
Mittel 7 . 8 3 . 5 2 . 6 4,2 9 . 6 7 . 2 4®ß 3 . 2 5 *7 4« 0 o . 3 2 * 5 0 . 7 »1 . 2 5 . 7 4 . 4 4. 7 5 . 1 3 . 2 1 . 8 4. 4 1 . 7

■
2 * 5 3 » o 5 . 2 1 * 9 ■3 . 7 g » 2 1 . 1 3 . 0Berlin

( 38)
Höchstwert 9 . 9 6 . 8 3 . 9 9 . 4 lo,2 9 . 7 6,2 5 * 7 8 . 5 6 . 4 3 . 9 2 . 4 4. 4 4 . 0 2 . 0 7 . 4 6 . 0 7 . 4 5 * 9 6. 0 4. 5 4. 9 3 . 8 6 . 4 6 . 5 8* 4 6 . © 6 . 5 3 . 6 3 « o 6 « 6
Tiefstwert 6,2 1 . 5 0 . 7 0 * 5 8. 7 6,1 5 ®ß 0 . 7 3,2 3 . 0 o,7 - 2 . 7 1,0 -2 . 5 - 5 . 3 2 . 0 3 . 4 2 . 3 4. 2 o . l - 1 . 3 3 . 7 o . l 0 . 0 »0 . 3 3 * 3 - -■0 * 8 1 * 9 “ 3 . 7 0 . 4 X « 0

Mittel 7 . 8 3 . 3 2, -2 3 . 8 9 . 5 7 . 1 5 .4 3 . 6 5 ®0 4. 2 1,2 0 . 2 2 . 2 2,4 0,2 5 * 2 4- 7 . 3 . 0 4. 2 2 . 1

*1
■2 . 5 3 . S 0 . 2 ■2,0 1 . 2 3 . 6 3 * 4 3 . 2 0 . 0 1 « 1 3 . 6

Cotfbus Höchstwert lo,o 7 . 2 3 . 4 7 . 0 lo „ 3 9,5 6 . 8 5 . 8 9 . 3 7,4 4,5 2 . 5 3 . 4 5 . 1 4 . 2 6,6 5 . 8 7 ®o 6,4 8 . 0 4 . 2 5 . 3 2 . 9 4. 8 3 . 8 6 . 5 6 # © 6,2 2 . 2 2 . 6 5 . 2
( 70 ) Tiefstwert 6 * 0 0 . 7 =o « 5 0 . 4 7 @0 5 . 7 4®0 1 . 0 1 . 5 2 * 5 —Qa 1 - 2 . 0 0,7 - 0 . 6 - 4. 1 3 . 1 3 . 5 —0 . 3 1 . 9 - 1 . 8 —0 « 2 2 . 2 --“2 . 5 “© » 2 “1 . 4 X # @ 0 . 4 2 . o - 4 . 5 0,0 o . 6

Mittel 7 . 8 4. 5 3 . 4 6,0 9 . 4 7 . 7 4 * 4 4* 9 6 * 4 3 . 4 3,5 o . 6 0 . 7 -2 . 0 - 3 . 1 5 . 5 6 . 3 ß • 4̂ 4. 1 3 . 0 3 . 6 5 . 3 2 . 0 4 . 2 6 * 6 6 . 6 2 * 4 3 * 4 o « 2 l . o 3 . 8
Gardelegen Höchstwert 9 . 8 6,6 4. 9 lo . l lo . o 9 . 7 6 ®4 6,8 8 . 9 5,3 3 * 8 5 . 1 2 . 9 2 . 3 4* 8 6 . 4 7 . 1 7 . © 6 . 8 6 . 3 6 . 0 7 . 4 3 . 6 7 . 9 9 . 4 8 » 8 5 . 2 6,4 5 . 3 3. 0 5 . 3(47) Tiefstwert 6 ®o 2. 7 2 . 5 0 . 6 8. 5 6 . 4 2 . 7 2 . 9 4®1 1. 7 0 * 4 - 0 . 4 - 0 . 6 '-■5 . 9 «6,9 4. 0 5 . 5 5 . 8 1 . 4 0 . 3 - © . 2 2 . 7 - 1 . 0 0 . 6 3 . 3 4. 6 «0 * 3 1 . 0 - 2,5 “ 3. 2 1. 3

Mittel 7 * 5 4. 9 3 ®X 5 . 6 8 . 9 6 . 9 4 * 2 4®4 5,7 2 * 6 1 . 4 2 . 1 1 . 6 - 0,4 3,6 1 . 4 6 . 4 6 . © 3 . 7 7 . 2 5 . 4 4 . 2 1 . 8 5 . 4 6 . 8 6 . 2 3 * o 4 . 2 1 . 9 1 . 6 3 . 6
Wernigerode Höchstwert

(254) Tiefstwert
9 . 2
5 . 6

6 . 6
1 . 5

4- 7
0 . 5

9 . 7
o « 2

1q * 1
7,8

9 . 8
5 . 1

6 * 5
1 . 8

5 * 8
2 . 5

8 . 5
2 . 5

5 *1
-0,1

^ « 4
-°o 9

3 . 5
0,0

6 . 3
1 . 2

5 . 7
-5 . 2

lo . 8
- 4. 6

9 . 7
5 . 6

r? <7/ • /
4 . 9

9 . 1
2 . 8

7 . 4
0 « 3

13. 5
o,2

9 . 6
1 . 7

7 . o
0 . 9

3 . 8
»o « 2.

lo . 6
- 1 . 6

8 . 5
3 . 4

8,2
3 . 4

4* 3
0 * 0

5 . 1
2 . 3
2 . 8

5 . 8
- 1 . 6

4* 0
“2 . 1

4. 8
o . 6

Mittel 6,6 2,8 2 . 4 3 . 5 8 . 4 Hs . 3 4« 2 3 ®4 5 . 5 2 . 7 1 . 1 o » 8 0 . 9 -1 . 5 “1 . 7 4 .. 5 4 . 6 4. 8 4 . 4 2 . 0 1 . 6 3,2 0 » 9 2 . 0 4* 4 6 . 8 1 * 6 0 . 4 1 - 5 3 » o
Wittejiberg Höchstwert 9 . 7 6 . 4 4. 6 7 . 4 9 . 8 8 . 4 5 ®4 si3 5 * 7 3,4 2 . 7 2 . 8 1 * 3 2 . 3 6 . 2 ■

j » 6 6 . 1 6 * 1 6 . 1 4* 0 4 . 2 3 . 5 6 . 0 6. 9 8 . 1 5 * 7 6 . 4 2 . 8 3,4 4* 6
( lo4 ) Tiefstwert 5 . 3 0. 6 0 . 9 0 . 4 7 . ® 5,0 2äO 1 . 4 5,3 1,2 0 $ X - 1,4 - 0 . 6 -3 . 2 - 6 . 2 2 . 0 3 . 9 2 . 8 3 ®o —0 ®3 - 0 . 4 2 . 1 —0 « 6 “0 . 2 «0,2 5 . 5 «1 . 2 o . l “2 • 4 0 . 4 1 . 6

Mittel 6,4 2 . 7 1 . 3 2,4 8 . © 5,3 3 . 8 1 . 4 2 . 6 2,6 0,1 - 0 . 6 0 . 8 1 « 5 - 0 . 3 3 . 9 3 . 6 1 . 8 2 . 2 2 . 2 2 . 1 2 . 2 o « 6 —0 . 4 “2 . 4 1 . 0 2 . 1 2 . 5 “0 . 7 o . 7 2 . 4Görlitz Höchstwert 8 . 5 6 . 7 2 . 8 6,4 8 . 9 7 . 6 6 * 4 2 . 9 5 . 8 5 * 4 3,5 © 1. 7 1 . 9 4 * 4 .1 » 6 5 . 0 4 . 8 3 . 2 4®2 7 . 3 3 . 9 3 . 3 1 . 5 1 . 2 “0 . 9 2 . 4 4 « o 3 . 7 2 . 5 2 . 3 3 . 8
( 237) Tiefstwert 3 . 6 0 . 9 o * 6 5 . 8 3,8 1 * 6 "̂ X $ 0 0 * 0 1,0 ^0 ®4 —2,0 o . e " ö . 8 - 2 . 3 o . 2 2 * 4 0 . 0 oi5 - 0 . 3 o » 6 1 . 1 —O mX ~2 . o “3 . 6 - 2 . 1 0,6 0 . 6 — 3 • 8 0,0 0 . 4

Mittel 6 . 8 3 . 7 2 . 6 3 . 2 7„ 9 6 . 0 4 . 4 3 ®1 5 ®o 2 . 7 e . o 0 tf4 1 . 3 2,4 1 . 5 4. 4 4 * 5 2 . 9 2 . 6 2 . 4 2 . 8 1 . 9 o . 5 0 . 4 «0 . 8 1 * 4 2 * 7 2 . 7 “0 . 1 1 - 5 3 . 6
Dresden Höchstwert 8 , 6 6 . 3 3 . 2 6 . © 9 . 2 7 . 6 6 . 8 5 * 6 8,5 ' 6 . 5 0 . 7 1 . 3 2 . 8 6,0 4. 9 5 . 3 6,3 5 . 8 6 . 1 4 ®9 5 . 4 4 . 1 2 . 1 2 . 0 0 . 7 6 . 1 5 . 2 4. 5 1 . 7 3 . 9 4 . 4

(246) Tiefstwert 5 . 2 2 . 7 1 . 7 0,8 6 ®o 4. 3 2 . 2 0 . 4 0 . 4 - 0,6 - 1,4 0,0 0 . 2 - 2 . 5 5 . 9 3 . 4 1 . 8
. -.

1 . 6 1 . 6 0 . 0 o * 3 - o » 4 - 1 . 2 - 1 . 6 - 1 . 1 0 . 5 l . o - 1 . 1 o . l 1 . 2
Mittel 5 . 1 4 . 1 1 . 0 1,8 5 . 9 5 . 2 3 . 3 1 * 3 3 * 4 A - 9 - 0 . 2 » 3 - 3,4 -0 * 9 - 1 . 2 2 . 4 3 . 5 1 . 9 2 . 2 1 . 5 l . o 0 § 6 “0 . 5 - 1 * 1 “0 . 2 3 . 1 1 . 9 1 . 8 “ O « ß l . o 1 . 9Plauen Höchstwert 6 . 8 5 . 4 3 . 5 3 . 8 6 . 7 8 . 2 6,5 3,3 6,7 5 * 0 0 » 5 1 . 8 o * 2 3 . 1 öf f 3 . 6 5 * 4 4 . 4 5 . 3 4 ®6 5 . 2 4®6 1 . 6 1 * 3 2 . 5 6 . 3 3 . 6 3 . 2 1 . 6 2,o 3 . o

(4o7) Tiefstwert 3 . 8 3 . o “1 * 2 0 . 2 3 . 7 2 . 3 0,4 ='0 . 4 0 . 9 - 0 * 8 - 1 . 3
. . , .

'*2 . 0 - 3 . 2 =4 . 8 - 4* 6 o . l 2 . 4 0 . 7 0 . 7 « 1 - 1 . 3 - 1 . 8 - 2 . 8 “2 . 1 =*>2 * 8 0 . 3 o . 7 o . l “3 . 8 “0,6 ! ,3
Mittel 6 . 7 3 . 8 2 . 4 3 . 2 7 . 8 5 . 4 3 . 5 2. 9 5,2 3 . 2 O96 0 * 4 - 1* 4 =3. 5 ~o . 7 3 . 9 4 . 7 4* 5 2 . 9 *»0 a 8 1 . 4 0 « 3 «o . l 3 . 4

'
5. 8 5 . 6 2 . 8 3 * 7 o . l 0,6 3 . 4

Erfurt Höchstwert 9 . 7 6,5 4. 2 6 . 7 8 . 9 7 . o 6 . 7 ■4 . 4 9 . 3 5 . 6 2. 5 2,3 2,* 4 2,1 3,1 4 « 4 6,0 ■ 7 * 2 7 . 0 2 . 4 4 . 6 1 . 5 3 * 3 8. 7 8,2 7 . 8 4 * 6 5 . 8 2 . 5 2 . 2 4. 8
(254) Tiefstwert 4* ^ 2 . 1 0 « 4 0 . 3 6 . 0 3 . 3 ■ 1 * 2 o . 9 . 2 * 5 l- VlO - o * 8 - 1. 2 - 4* 1 • 6,2 -»4. 2 -*- . 5 3 . 1 2 . 3 0 . 5 ■*“ 3 * 7 « 0,6 - 0,9 - 3 . 0 - 1 . 9 1,1 3,5 0 * 0 1 . 6 ,“2,7 - 4. 1 1 . 5
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Seehöhe NZ mArkona
7öS

Luftdruck no
- Tages mittel in
- Normal ^ 0

Lufttemperatur
- Tagesmittel in ’C £
- Tag eshö chstwerte q
- Tagestisfstwerte _

20

Niederschlag 15

722i ^ iZZi ‘ZZL'
<u ^ .

Sonnenschein
in Stunden

Potsdam $f hf s
3

ei%
Lu ffdruck -
- Tagesmittei in rnrfö 5 —

- Normal 750 ~

Lufttemperatur
T „ 70

- Tagesmittel in C ^
- Tageshöchstwerte
- Tagestiefsttverie

’ ’
- Normal

20

Niederschlag 15
in mm

Sonnenschein
in Stunden

Erfurt Seehöhe ZBh-m

Luftdruck -
- Tages mitte ! in mm ‘

- Normal 5

Lufttemperatur
- Tagesmittel in X 5 - •
- Tageshöchst & erte g _
- Jag es tiefst werte __ _ _

20
Niederschlag 15

Sonnenschein
in Stunden

MdI der 0DR -»2.7. 51 VM/H/85 .0 .2/51 Nr. 140
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